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Von Michael Schneider

Regensburg. AmDienstag fand
im Jüdischen Gemeindezentrum
eine Buchvorstellung statt. Das
Werk „Hier wohnte …“ behan-
delt die Schicksale und Biogra-
fien der Opfer des Nationalso-
zialismus, die in Regensburgmit
Stolpersteinenverewigtwurden.
Neben Autorin Sylvia Seifert
sprachen auch Josef Roidl, Ge-
schäftsführer des Battenberg
Bayerland Verlags, und Martina
Köglmeier von der Stabsstelle
Gedenk- und Erinnerungsarbeit.
Diesem Buch sei ein anderes

zur selben Thematik in Weiden
vorausgegangen. „In der Entste-
hungsgeschichte hat mich das
sehr berührt“, erzählte Roidl.
„Vor allem deswegen, weil wenn
man die Geschichten dazu
durchliest, wird das alles sehr
viel persönlicher als nackte Zah-
len.“Eshelfe sehr,wennmanein
konkretes Schicksal vor Augen
habe mit Erklärungen eines Au-

Autorin Sylvia Seifert will den Regensburger Opfern des Nationalsozialismus ihre Gesichter und Geschichten zurückgeben

Buch erzählt von Menschen hinter Stolpersteinen

tors. „Die Stolpersteine sind
mittlerweile ein ganz fester Be-
standteil unseres Stadtbildes“,
sagte Köglmeier. Diese seien
zwar wichtig, könnten aber nur
wenig über das Leben der Men-
schen dahinter preisgeben. Ge-
nau da setze das Buch an. Damit
sollten den Menschen ihre Ge-
sichter und Geschichten wieder

„zurückgegeben“ werden. „Es
erinnert daran, dass neben den
Stolpersteinen ein individuelles
Schicksal steht, das durch die
nationalsozialistische Verfol-
gung zerstört wurde.“
Erinnerung lebe von solchen

Geschichten. Dadurch würden
Schicksale greifbar und es werde
klar, dass Ausgrenzung und

Menschenfeindlichkeit immer
konkretePersonenbeträfen.Das
Buch bewahre diese Erkenntnis-
se für die kommenden Genera-
tionen. „Ich hoffe, dass es nicht
nur als Blick zurück, sondern
auch als Auftrag für Gegenwart
und Zukunft wirkt“, betonte
Köglmeier.
„Das Buch lebt vor allem von

den Interviews unddenAngehö-
rigen, die überlebt haben und
uns über die Familien aus ihrer
eigenenpersönlichenPerspekti-
ve etwas erzählen können“, sag-
te Seifert. Das stehe im Kontrast
mit den ebenso verwendeten,
aus Archiven stammenden his-
torischen Dokumenten, denn
diese seien immer Dokumente
der Täter. „Diese beiden Sicht-
weisen zusammenzubringen,
die der Täter und die der Opfer
und ihrer Angehörigen, war der
Sinn dieses Buches.“
Besonders habe man sich da-

rauf konzentriert, etwas zu er-
schaffen, das allgemein ver-

ständlich sei und auch beispiels-
weise Schülern als Einstieg die-
nen könne. Zudem sei das The-
ma zunehmend wichtig, da
immer weniger Zeitzeugen zur
Verfügung stehen. „Ich möchte
mit diesem Buch einen Beitrag
dazu leisten, dass diese Ge-
schichten lebendig bleiben“, er-
klärte Seifert. In diesem Sinne
sei es ebensowichtig, alleOpfer-
gruppen zu behandeln, um so
auch der Idee des Schöpfers der
Stolpersteine zu folgen.
„Wir konnten leider nicht alle

300 Personen aus Regensburg
darstellen, da es sonst ein sehr
dickes Buch geworden wäre“,
sagte Seifert. Mit der Auswahl
wolle sie aber sicherstellen, dass
eine große Bandbreite an
Schicksalen aufgenommen wur-
de. Deshalb seien neben Sinti
und Roma politisch Verfolgte,
Menschen mit geistigen und
psychischen Behinderungen
undHomosexuelle eingebunden
worden.

Heute beginnt das Jazzweekend

Regensburg/Kallmünz. Re-
gensburg vibriert ab heute
Abend in allen Spielarten des
Jazz. Das Bayerische Jazzweek-
end präsentiert laut einer Pres-
semitteilung der Stadt für die
45. Ausgabe mehr als 100 Kon-
zerte, Projekte und Jazz-in-Re-
sidence-Gäste,einenJazz-Slam,
zwei Jazz-Brunches, drei Jazz-
Sessions und vier Auftritte der
Marching Band; dazu Tanz und
Swing, ein Kinderprogramm,
das Bayerische Big-Band-Mee-

Drei Bands gestalten den Eröffnungsabend im Gewerbepark – Ab morgen gibt es in der gesamten Altstadt Musik zu hören

tingundeinKinoprogramm,das
dem Jazz gewidmet ist.
14 Spielorte verteilen sich auf

die Stadt. Weitere sieben Spiel-
orte gibt es in Kallmünz. Das
Jazzweekend sei Treffpunkt für
bekannte Größen und junge Ta-
lente. Die Junge Bühne am Bis-
marckplatz ist dem Jazz-Nach-
wuchs der bayerischen Musik-
hochschulenmit Jazz-Abteilun-
gen gewidmet.
Der Auftakt wird heute ab

17.30 Uhr mit drei Bands im Ge-

werbepark gefeiert. Das Tri-
orange ist das erste auftretende
Ensemble. Der brasilianische
Gitarrist Emiliano Sampaio ver-
sammelt dann ab 19 Uhr 17 Mu-
siker auf der Piazza-Bühne. My-
ra Maud beschließt um
20.45 Uhr den Auftakt-Abend.
Offiziell wird das Jazzweek-

end in der Innenstadt morgen
um 18 Uhr durch Oberbürger-
meister Dr. Thomas Burger am
Bismarckplatz eröffnet. Zur Er-
öffnung spielt das Landes-Ju-

gendjazzorchester Bayern. Ein
Highlight sind die Kinderkon-
zerte im Degginger. Am Sams-
tag um 13 und 15 Uhr lädt das
Landes-Jugendjazzorchester
Bayern Kinder von fünf bis zehn
Jahren zu einer interaktiven
Entdeckungsreise ein – in die
Welt vonRhythmus, Improvisa-
tion und Klang.
Ein Fixpunkt sind die offenen

Jam Sessions. Zusammen mit
The JJ Collective, einem Kollek-
tiv ausMusikernderRegensbur-

ger Jazzszene, leitet Michael
Straube die Jazzsessions im Co-
sì.
Das Jazzweekend beginnt am

Samstag und Sonntag dann um
11 Uhr. An den Open-Air-Büh-
nenwird es Essens- undGeträn-
ke-Stände geben. Bis 23.45 Uhr
darf an den Festival-Tagen aus-
gegeben und ausgeschenkt wer-
den, am Sonntag bis 22.45 Uhr.
Musikende auf den Freiluft-
Bühnen ist an allen Festival-Ta-
gen um 22 Uhr.

Die Beteiligten stellten ihr Buch über die Menschen hinter den
Stolpersteinen vor. Foto: Michael Schneider


